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Ein Beitrag zr Kenntnis dér Moosflora des Berges
Bucsecs in Siebenbürgen.

Adatok a Bucsecs mohaflórájának ismeretéhez.

L ta •

|

I)r* I)e«» Árpád.

Nachdem ich schon vor nahezu einem Jahrzehnt die Gele-

genheit liatte, diesen pflanzenreichen Berg naher kennen zu lemen,
unternahm ich Ende August und Anfangs September d. J. 1911
abermals einige Excursionen in dieses von Botanikern so oft und
so gerne besuchte Gebiet.

Dér Berg Bucsecs ist heute nicht nur dér am leichtesten und
bequemsten zugangliche Hochgipfel dér siebenbürgischen Karpathen
(von Brassó leicht in einem Tagé zu erreichen), sondern er steht

aucli in Bezug auf Reichtum an seltenen Pflanzen sicher auch an
allererster Stelle. Abweclislungsreiche geologische Unterlage, bedeu-
tende (bis 2508 M. reichende) Hbe, welche die letzten Erbebungen
dieses Gebirgsstockes erreichen, scbroffe Abstürze an dér West-,

Nord- und Ostseite, wasserreicheErosionstaler und tiefe Sehluchten

an den Fiánkén tragen dazu bei, eine Üppigkeit und Mannig-
faltigkeit dér Vegetation bervorzubringen, welche nicht nur in

Siebenbürgen ihresgleichen sucht, sondern auch dem durch die

botanischen Genüsse dér Alpen verwöhnten Botaniker noch immer
so viel des Interessanten bietet, dass er für seine Mbe stets

reichlich belohnt wird.

Ist schon die ungarische Seite dieses Gebirgsstockes sehr

interessant, so bieten doch die sich gégén Rumanien öffnenden

Sehluchten, insbesondere die Valea Jepii, welche sich vöm Fusse
des Gebirgsstockes bei Busteni bis zum höchsten Plateau (Obersia)

hinaufzieht, wegen Weide- und Abholzungsverbot (Jagdgebiet des
Kronprinzen von Rumanien) eine Ursprünglichkeit und Üppigkeit

dér Vegetation, wie mán sie jetzt nur mehr in sehr wenigen und
viel ent.legeneren und infoige dessen auch viel schwerer zugang-
lichen Karpathentalern antreffen kaim.

Dér Aufstieg unter mannshohen Adenostyles orientalis

,

Ligidaria sünied, Senecio umbrosus , Telekien
,
Aconiten, Heracleum

transsylvanicum und anderen Stauden ruft unwillkürliche kau-

kasische Reisebilder in Erinnerung; dieses Tál war es auch,

welches mir einige bei meinen früheren Beisteigungen nicht zu

Gesicht bekommene Arten wie Festuca Porcii Hack., Heracleum
favescens var. humile Pax 1

),
Cumpanula Scheuchzeri var. hirsuta

9 Pax in Grundz. d. Pflanzenverbr. in d. Karp. II. : 69. Eine von H.
fiavescens Be3s sicher sehr verschiedene und dem H. austriacum L. niiher

stehende Pflanze, auf welche sich die BAUMGARTEN’sche (Enum. I, p. 264) An-
gabe Uber das Vorkommen von H. austriacum in Siebenbürgen, sowie jeiie

15 *
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Schur, Conioselinum Fischeri, Pleurospermum, austriacum

,

Erigeron carpathicus
,

Cerinthe álpina
,
Festuca pseudolaxa Schur,

Libanotis humilis Schuk, Agropyron biftorum Brign., das sckon
von F. Hermann 2

)
hier entdeckte Trisetum macrotrichum Hack,

und eine dér Larix sibirica jedenfalls sehr nalie stehende Form
dér Lárche 3

)
brachte.

Unsere rumánischen Kollegen habén sicli schon zweimal
daran gemacht, die pkanerogame Flóra dieses Gebirgsstockes in

übersichtlicher Weise zusammenzustellen 4
) ; trotzdem wáre es mit

Riicksiclit auf die sehr zerstreuten Ergebnisse dér viel genaueren
Durcbforschung dér ungariseben Seite sehr erwiinscht, eine voll-

standige Flóra dieses Gebietes zu verfassen.

Viel stiefmütterlicher als die Phanerogameníiora wurde bisher

die Kryptogamenflora dieses Berges beliandelt.

Wenn wir auch seit den Zeiten Baumgarten’s bis zr jiingsten

Gegenwart eine Ánzalil von Einzelbeobacbtungen (u. A. Prof. K.

Loitlesberger in Annak des k. k. naturbist. Hofra. Bd. XIII.

1898: 189—196, Bd. XV. 1800: 111—114; Dr. J. Roll in Hed-
wigia XLII. 1903:297—305; Dr. J. F. Schur: Enum. plánt.

Transsilv. Vindobonae 1866) erkalten habén, ja in diesem Gebirgs-

stocke (Valea Cerbuluj, Yalea Jalomifei) auch die neue Leber-

moosgattung Bucegia B
)

zuerst entdeekt worden ist, steht u. A.

doch eine systematische bryologische Durcbforschung des Gebietes

noch aus.

Die folgende Aufzahlung dér von mir gelegentlich dér oben

erwahnten Excursionen ganz nebenbei mitgenommenen Moose
(auch mein Hauptaugenmerk war dér Phanerogamenflora zuge-

wendet), soll eine kleine Vorarbeit hierzu liefern.

Einige Moosfunde welche ich auf demselben Berge i. J. 1902
gemacht habé, hat Prof. F. Matouschek im Jahrg. IV. 19. '5

(p. 81—82) dieser Zeitschrift veröffentlicht; aus dem Umstande,
dass sich auch unter den nur beilaufig mitgenommenen Proben
einige für unsere Flóra neue Arten und auch sonst so manches
Interessante befindet, ist es wahrscheinlich, dass dieser Berg auch

Schur s (En. 268) tlber H. siifolium bezielieu dürfte, welche von Simk. Euura.

266 irrtümlicher Weise zu H. Sphondylium gezogen resp. p. 267 als zweifel-

haft angegeben wurde. Infolge dér Éntdeekung dieser Pflanze in den Süd-

karpathen erweitert sich ihr Areal (Rareu, Verfu Verdele : Pax) um ein

Bedeutendes.
3
)
F. Hermann, Einige Pílanzenfunde aus den Südkarpathen. Vorh d. bot.

Ver. dér Prov. Brandenb. ki. 1909 : 56. Vgl. Ung. Bot. Bl. 1910:280.
s
)
Von Grecescu (Plantele vasé. din Buceci p. 145) wird von hier L.

sibirica Led. angegeben.
4
)
Zách. C Pantu, Contributione la Flóra Bucegilor Anal. Acad. Romana

Bucarest 1907.

D. Grecescu, Plantele vasculare din Buceci pána acum couoscute. Anal.

Acad. Román. XXX11I. 1911. (opus posthumum).
s
)
Radian, Buliét, de l’herb. hist. bot. de Bucarest, Nr. 3 et 4 (1903).
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eine sehr reiche Moosflora besitzt, welclie einem Bryologen vöm
Fache, dér síeli dér Aufgabe einer planmassigen Durchforschung
unterziehen wollte, sieher reichen Lohn bringen würde.

Allerdings bieten die Gipfel selbst, welcke lángé unter dér

Schneedecke Hegen, im Spiitsommer aber sehr trocken fu. auch
z. gr. Teil beweidet) sind, wenig; demjenigen dér siek mit dér

Zusammensetzung dér Vegetationsdecke beschaftigt, werden aber

auch kiér die grossen rundén Polster von Dicranum albicans

und Grimmia funalis auffallen; die Hauptausbeute versprecken jeden-

falls die tief eingerissenen Sckluchten und Taler, welcke die

Fiánkén des Stoekes durckfurchen, die Gebirgsbache, Felsritzen

hauptsachlich aber die Einsattelungen zwiscken den Hauptgipfeln.

Dér von dér Malajester Schutzkütte zum Gipfel Buksoi (2477 M.)

fiihrende Fr. Deubelweg bietet einen Reichtum an Moosen, wie
ick ilm in diesem Gebiete auf keiner anderen Stelle gesehen habé.

Die Waldregion bietet dagegen meist nur Ubiquisten, die Törz-

burger Seite auch nur sehr wenig.

Das von mir mitgebrachte Laubmoosmaterial wurde zum
Teil von Herrn Leop. Loeske in Berlin, zum Teil von Herrn Pius

Fürst in Wien1
)

und Herrn Julius Baumgartner in Kloster-

neuburg 2
), die Bryum-Arten von Herrn Prof. Dr Jós. Podpera in

Briinn, einige Arten aber von Spezialisten determiniert
;

die

Bearbeitung dér Lebermoose hat mit bekannter Bereitwilligkeit

Herr Prof. Dr. V. Schiffner in Wien tibernommen : allén diesen

Herren möge auch hier aufrichtiger Dank für ikre Bemiikungen
gesagt werden, ebenso Herrn Kollegen Dr. I. Gyrffy in Lcse,
dér die Liebenswiirdigkeit hatte. das Manuskript durchzuseken.

I. Musci frondosi.

** Hymenostylium curvirsire (Ehr.) Ldbg. 3. scabrum Ldbg.
lm Malaiest-Tal, auf dem Buksoi, Omu und im Valea Jepii.

Ánoedangium compactum Schwagr. In dér Alpenregion des
Buksoi (Fr. DeubelwT

eg).
* Weisia crispata (Br. Germ.) Jub. In Felsritzen des Malajest-

Tales.

*Dicravoiveisia crispula (Hedw.) Lindbg. Im Malajest-Tal, auf
dem Gipfel Buksoi und Omu verbreitet.

*Cynodoniium strumiferum (Ehr.) De Nt. In dér Alpenregion
des Buksoi.

Oncophorus virens (Svv.) Brid. In dér Alpenregion des Buksoi
und des Malajest-Tales.

Dicranella* varia (Hedw.) Schimp. Malajest- und **Jepii-Tal,

Buksoi.

‘) In dér Aufzáhlung mit * bezeichnet.
!

)
In dér Aufzáhlung mit ** bezeichnet.
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Dicranum neglectum Jur. Auf (leni Gipfel Buksoi. Hier auch
eine síeli (lem I). congestum Brid. náhernde Form (Loeske).

Dicranum fuscescens Turn. Malajest-Tal (c. fi
-

.).

Dicranum montcinum Hedw. Malajest-Tal.

Dicranum scoparium (L.) Hedw. Von dér unteren bis zu

den oberen Régiónén überall verbreitet; meistens mit FVüchten.

Dicranum albicans B. E. (= Dicr. enerve Thed.) Auf dér

kaidén Klippé des Omu in machtig entwickelten Polstern. Stets

steril.

Dicranodontium longirostre (Starke) Schimp. Auf scliattigen

Felsen des Jepii-Tales.

Fissidens decipiens De Nt. Malajest- und Jepii-Tal, Aufstieg

zum Buksoi (Deubel-Wegj.
Fissidens adiantoides (L) Hedw. Friedricb Deubelweg.
Fissidens bryoides (L) Hdw. In Felsritzen. Jepii-Tal, Friedr.

Deubelweg.
Fissidens bryoides var. *&) gymnandrus (Bcse) R. Ruthe.

Auf Humus unter iiberliangenden Felsen im Malajest-Tale in dér

Niilie dér Seliutzhiitte.

Seligeria acutifolia Ldbg.
(
S..

pusilla (3. angustifolia Schimp
)

(det. Dr. Hagen). An feuchten Felswanden im Malajest-Tale ober

dér Schutzliütte
;
auch im Jepii-Tale.

Stylostegium caespititium (Schwágr.) B. E. In Felsspalten des

Malajest-Tal es, Aufstieg zum Buksoi, auf dem Omu. bei 2500 M.

(Neu ftir Ungarn).
Blindia acuta (Hns.) B. E. In dér subái pinen u. alpinen

Region verbreitet. Malajest-, Jepii-Tal, Buksoi, Omu.
Ceratodon purpureus (L.) Brid. In dér subalpinen u. alpinen

Region verbreitet; meist steril. Malajest-Tal.

Ditrichum flexicaule (Schleich.) Hampe. Felsen des Buksoi,

Omu, *Jepii- und [Malajest-Tales.]

Distichium capillaceum (Sw.) B. E. In den höheren Régiónén
über dem Waldgürtel verbreitet. Malajest- u. Jepii Tál, Buksoi,

Omu. |Aucli bei Schur. no. 4321.]

I). inclinatum var. brevifolium B. E. Buksoi.

D. inlinatum (Ehr.) B. E. Malajest Tál.

Didymodon rigidulus Hedw. Auf Felsen. Aufstieg zum
Buksoi.

Didymodon giganteus (Funck) Jer. (Geheébia cataractarum

Schimp.) In machtigen, tiefen Rasen unter dér Spitze des Buksoi mit

einer zártén Form dér Frullania Tamarisci durckwachsen.
Trichostomum crispulum Bruch. Auf feuchten Felsen. Auf-

stieg zum Buksoi.

Torteüa tortuosa (L.) Lmpr. Auf kalkhaltigen Felsen verbreitet.

Malajegt- u. Jepii-Tal, Buksoi.
** Barbula fallax Hedw. Buksoi.
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Barbula fallax Hedw. (3. brevifolia Schultz
v
Malajest-Tal.

B. Kneuckeri Loeske et Osterw. Alpenregion des Buksoi.

Neu für Ungarn.

Tortula subulata (L.) Hedw. (= T. crenulata Warnst.)

Malajest-Tal.

Tortula subulata *(3. angustata (Wils.) Lpr. Valea Jepii.

Tortula aciphylla (B. E.) Hartm. Alpenregion des Buksoi.

Schistidium apocarpum (L.)Lpr. verbreitet. Valea Jepii, Omu.

Schistidium confertum (Funck) Lpr. = Schistidium apocarpum
subsp. confertum (Fnk) Dixon (s. Loeske Die Laubm. Europas I.

Grimmiaeeae 1913 : 35) Alpenregion des Buksoi.

Schistidium atrofuscum (Schimp.) Lpr. Alpenregion des Omu.

Schistidium *gracile (Schleich.) Lpr. = Schistidium apo-

carpum subsp gracile (Schwgr.) (s. Loeske Grimmiaeeae 1913:31).

Auf Felsblöeken im Malajest-Tal®

Grimmia *tergestina Tommas. Auf Felsen im Jepii-Tale.

Grimmia funalis (Schwágr.) Schimp. ín grossen halbkugeligen

Rasen unter dér Spitze des Omu. Ster.

- Rhacomitrium canescens (Weis) Brid. Malajest-Tal, Buksoi.

Bhacomitrium canescens var. S) epilosum H. Müll. — Bhac.

canescens var. vulgáris
f. epilosa(s. Loeske Grimmiaeeae 1913 : 189).

Auf dem Omu-Gipfel.
Amphidium Mougeotii (B. E.) Schimp. Auf schattigen, feuchten

Felsen
;
Fr. Deubelweg, ober dem Malajester Sehutzhause.

Encálypta contorta (Wulf.) Lindbg. Buksoi, Jepii-Tal, in Fels-

ritzen.

Encálypta ffiliata (Hedw.) Hoffm. Malajest-Tal und Aufstieg

zum Buksoi, in Felsritzen.

Georgia pellucida (L.) Rabenh. Auf morsclien Baumstammen
im unteren Jepii-Tale.

Plagiobryum Zierii (Dicks.) Lindbg. Auf feucliten Felsen im
Malajester-Tale in dér Nahe des Sclmtzkauses

;
Aufstieg zum

Buksoi (F. Deubel-Weg)
;
Jepii-Tal. (Roll erwaknt dieses Moos

im Allgem. vöm Bucsecs).

Webera cruda (L.) Bruch. Aufstieg zum Buksoi (F. Deubel-
Weg); *Jepii-Tal.

W. commutata Schimp. Abhange des Buksoi-Gipfels.

Mniobryum albicans (Wahlenb.) Lpr. Buksoi (F. Deubel-Wreg).

M. albicans var. (3. glaciale (Schleich.) Limpr. Gipfel des
Buksoi.

Bryum pallescens Schleich. An steinigen Stellen des Jepii-

Tales.

Bryum capillare L. (typicum). Malajest- und Jepii-Tal.

Bryum capillare var. y. flaccidum B. E. Buksoi.
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Bryum caespiticium L. (typicum). Jepii-Tal.

Bryum caespiticium L. var. arenaceum Podp. 1901. Gipfel des

Omu bei 2500 M.
Bryum elegáns N. ab E. Felsplatten des Malajest-Tales,

Buksoi.

Bryum pallens Sw. Buksoi- und Omu-Gipfel.

Bryum pseudotriquetrum (Hedw.) Schwágr. Höhere Lagen
des Buksoi.

Mnium orthorrhynchum Brid. Schattige Stellen des Malajest-

Tales.

Mnium *rostratum Schrad. Buksoi-, Malajest- und Jepii-Tal.

Mnium punctatum (L.) Hedw. Jepii-Tal.

Meesea trichoides (L.) Spruce var. (3. alpina (Funck) B. E.

Alpenregion des Buksoi und Omu, verbreitet. Aueh im Malajest-Tal.

Bartramia Halleriana Hedw. Felsen des Buksoi, Jepii-Tal.

Bartramia pomiformis (L.) Hedw. var. (3. crispa (Sw.) B. E.

Felsen im unteren Jepii-Tal.

Plagiopu* Oederi (Gunn.) Lpr. Malajest-Tal, Aufstieg zum
Buksoi (F. Deubel-Weg).

Philonotis tomentella Mól. Abhange des Buksoi.

Philonotis fontana- tomentellav. Abhange des Buksoi.

Jimmia *norvegica Zett. Gipfel des Buksoi.

Timmia *bavarica Hessl. Im Malajest-Tale.

Timmia *austriaca Hedw. Aufstieg zum Buksoi (F. Deubel-

Weg). Malajest-Tal.

Catharinaea undulata (L.) W. M. Untere Lagen des Jepii-

Tales.

Pogonatum aloides (Hedw.) P. B. Untere Lagen des Jepii-Tales.

Polytrichum alpinum L. Malajest-Tal, Buksoi. (Aueh bei

Schur Nr. 4465.)

Polytrichum *juniperinum Willd. Buksoi.

Polytrichum formosum Hedw. Jepii-Tal.

Neclcera cripa (L.) Hedw. Malajest-Tal, Buksoi, Jepii-Tal.

NecJcera complanata ( L.) Hben. Malajest-Tal, Buksoi.

Neclcera Besseri (Lob.) Jur. Malajest-Tal.

Leskea catenulata (Brid.) Mitten. Felsen des Malajest-Tales,

Buksoi.

Anomodon attenuatus (Schreb.) Hben. An Baumstammen im
Malajest-Tale.

Pseudoleslcea atrovirens (Dicks.) B. E. Felsen des Malajest-

Tales. Auf dem Buksoi und Omu.
Orthothecium rufescens (Dicks.) B. E. Malajest-Tal, Buksoi.

Orthothecium intricatum (Hartm.) B. E. Malajest-Tal, Buksoi.

Isothecium myurum (Pollich) Brid. var. robustum B. E.

Malajest-Tal, c. fr.
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Homalothecvum Philippeanum (Spruce) B. E. Auf Steingerölle

und an Baumstámmen im Malajest-Tal.

Camptothecium lutescens (Huds.) B. E. Jepii-Tal.

Brachythecium populeum (Hedvv.) B. E. Malajest-Tal, Buksoi.

Brachythecium populeum var. amoenum Milde. Malajest-Tal.

Brachythecium StarJcei (Brid.) B. E. Buksoi, c. fr.

Brachythecium rutábulum (L.) B. E. Buksoi.

Brachytecium glareosum (Bruch.) B. E. Buksoi.

Brachythecium *rivulare B. E. Malajest-Tal.

Eurhynchium striatum (Schreb.) Schimp. Jepii-Tal.

Eurhynchium Stochesii (Turn.) B. E. An quelligen Stellen

am Aufstieg zum Buksoi. (F. Deubel-Weg.)

Eurhynchium *Swartzii (Turn.) Curnow. Buksoi.

Rhynchostegium murale (Xeck.) B. E. Buksoi, Jepii-Tal.

Plagiothecium denticulatum (L.) B. E. Buksoi, Malajest-Tal.

Plagiothecium *pulchellum (Dicks.) B. E. Jepii Tál.

Plagiothecium silesiacum (Seliger) B. E. Malajest-Tal, Jepii-Tal.

Amblystegium filicinum (L.) De Nt. = Cratoneurum filici-

num (L.) Roth ex pte Mönkem. sens. lat. (Hypnum L., Amblyste-

gium De Nt.) Buksoi, Jepii-Tal.

Chrysohypnum Halleri (Sw.) Roth, Gipfel des Buksoi. c. fr.,

Malajest-Tal.

Chrysohypnum protensum (Brid.) Loeske. Malajest-Tal, Buksoi.

Jepii-Tal, c. fi
1

.

*Drepanocladus uncinatus (Hedw.) Warnst. Malajest-Tal,

Jepii-Tal, c. fr., Buksoi, c. fr.

Cratoneuron commutatum (Hedw.) Roth. Malajest-Tal, an quel-

ligen Stellen.

Cratoneuron falcatum (Brid.) = Craton. commutatum var.

falcata (Brid.) Mönkem. in «D i e Süsswasserfl. D e u t s c h-

lands, Österreichs u. d. Schweiz» Heft XIV. 1914:118.
An feuchten Stellen. Abhange des Buksoi. Nicht typiseh.

Cratoneuron «falcatum-sulcatum» (det. Loeske.) Aufstieg zum
Buksoi.

Ctenidium moUuscum (Hedw.) Mitt. An etwas feuchten
Felsen verbreitet. Malajest-Tal, Buksoi, *Jepii-Tal.

Stereodon Bambergeri (Schimp.) Lindb. Malajest-Tal u. Buksoi.

Stereodon rcvolutus Mitt. Abhange des Buksoi.

Stereodon Lindbergii (Mitt.) Warnst. Gipfel des Ormi, bei

2500 M.
Hygrohypnum *palustre (Huds.) Lske. Malajest-Tal und Auf-

stieg zum Buksoi.

Hylocomium splendens (Hedw.) B. E. In den unteren und
mittleren Lagen des ganzen Gebirgsstockes verbreitet. Jepii-Tal,

Buksoi.
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Rylocomium Schreberi (Willd.) De Nt. Buksoi und Omu.
Hylocomium triquetrum (L.) B. E. In den unteren und raitt-

leren Lagen des ganzen Gebirgástockes (z. B. Malajest- und
Jepii-Tal, Buksoi) verbreitet.

Hylocomium squarrosum (L.) B. E. var. [3. calvescens (Wils.)

Hobk. Abhange des Buksoi.

Rhytidium rugosum (Ehh.) Kindb. Gégén den Gipfel des Buksoi.

II. Musci hepatici.

gesammelt Ende August un 1 Anfangs September 1911 von Dk.
A. v. Degen auf dem Bucsecs.

Determiniert von Prof. Dr. V. Schiffner (Wien).

Peltolepis grandis S. 0. Lindbg. In feuchten Felsritzen und
unter überhangenden Felsen im Malajest-Tale in dér Nahe dér

kSciiutzhütte und beim Anstieg zum Buksoi (F. Deubel-Weg) c. fr.

und P et cf.

Sauteria alpina Nees ab Es. An ahnlichen Orten wie vorige,

in dér mittleren und oberen Region des Buksoi und Malajest-

Tales nicht selten
;
überall c. fr.

Conocephalus conicus (L.) Neck. lm Mai aj est- und Jepii-Tale

und auf dem Buksoi, d et c. fr.

Bucegia romanica Radian. Dieses vöm Autor in dér Valea
Cerbuluj und Valea Jalomifei angegebene Lebermoos scheint auf

dem ganzen Gebirgsstocke verbreitet zu sein. leli sammelte <$-

Exemplare im Malajester Tale in dér Náhe dér Schutzhütte und
an feuchten Felsen am Beginne des F. Deubel-Weges

;
fruchtende

Exemplare in den höheren Lagen des Jepii-Tales, sterilé auf

dem Omu.
Ckomocarpon quadratus (Scop.) Lindbg. = Preissia commu-

tata Nees. Abhange des Buksoi, Valea Jepii.

Marchantia polymorpha L. Malajest-Tal.

Marchantia polymorpha var. alpestris Nees. Abhange des

Buksoi.
Riccardia palmata (Hedw.) Lindbg. = Aneura pálmáta

(Hedw.) Dum. Auf modernden Baumstammen im Jepii-Tale.

Riccardia pinguis (L.) Lindbg. = Aneura pinquis Dum. Ab-
hange des Buksoi.

Metzgeria pubescens (Sghrank) Raddi. Malajest- u. Jepii-Tal.

M. conjuguta Lindbg. Malajest-Tal. (Det. Loeske.)

Pellia endiviaefolia (Dicks.) Lindbg. Malajest-Tal. Buksoi. Ster.

P. Neesiana (Gottsche) Limpr. Valea Jepii S.

Nardia gcoscypha Lindbg. Malajest-Tal.

AT. scalaris (Bghrad.) Lindbg. Buksoi.
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N. pusilla C. Jens.*) Auf der Gipfel des Buksoi mit N. hya-

lina und Scapania curta. Neu fiir Ungarn.
N- hyalina (Lyell.) Dum. Buksoi.

Aplozia amplexicaulis (Dum.) Dum. Malajest-Tal.

A. riparia (Tayl.) Duv. Buksoi c. per. et d1

;
Valea Jepii c. per.

Sphenolobus Michauxii (Web.) Steph.. Auf modernden Baum-
stammen im Malajest-Tal (e. fr. et c. perig). Gipfel des Buksoi (dj.

Sph. exsectua (Schmid.) Steph. Auf modernden Baumstammen
im Malajest-Tal, Buksoi, Jepii-Tal (hier c. perig et A).

Lophozia porphyroleuca (Nees.) Schiffn. Auf modernden
Baumstammen im Malajest-Tal, c. per.

L. incisa (Schrad.) Dum. Auf modernden Baumstammen im
Malajest-Tal (c. fr) und im Jepii-Tal.

L. ventricosa (Dicks.) Dum. Malajest-Tal und Buksoi (c. per.).

L. Mülleri (Nees) Dum. Abhange des Buksoi c. per, c. fr. et

cd; Jepii-Tal c. per. Auf dem Omu-Gipfel bei 2500 M.

L. Mülleri var. Libertae Hben. Malajest-Tal

L. quadrilóba Lindbg.) Evans. Gipfel des Buksoi.

L. badensis (Gottsche) Schiffn. Gipfel des Buksoi.

Plagiocliila asplenioides (L.) Dum. Malajest- und Jepii-Tal.

P. asplenioides var. humilis Nees. Buksoi c. per., Malajest-

und Jepii-Tal.

Plaqiocliila asplenioides var. major Schiffn. Hep. Ént. Mala-
jest-Tal.

Lophocolea heterophylla (Schrad.) Du\i. Jepii-Tal.

Cephalozia bicuspidata (L.) Dum. Gipfel des Buksoi und
Omu c. per.

Calypoyeia Trichomanis (L.) Corda. Gipfel des Buksoi.

Lepidozia reptans (L.) Dum. Auf modernden Baumstammen
im Malajest- und Jepii-Tale, Buksoi.

Blepharostoma trichophyllum (L.) Dum. Malajest- und Jepii-

Tal (c. per.), Buksoi und Omu bei 2500 M.

Scapania curta (Mart.) Dum. var. geniculata (Mass). Gipfel-

region des Buksoi.

S. aequiloba (Schwagr.) Dum. Malajest- und Jepii-Tal (dj,

Buksoi.

S. convexa (Scop.) Ldbg. Malajest-Tal, auf modernden Baum-
stámmen.

Radula complanata (L.) Malajest-Tal, Buksoi c. per.

Lejeunia cavifolia (Ehrh.) Lindbg. Malajest-Tal.

Frullayiia Tamarisci (L.) Dum. Abhange des Buksoi bis c.

2000 M.

*) S. in Rév. Bryol., 39. 1912 : 92—94, eum fig.
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